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Land und Kommunen kündigen Neuordnung der Kita-Finanzierung an –  

Sozialministerin Alheit: „Durchbruch für Transparenz“  

 

KIEL. Landesregierung und kommunale Landesverbände haben sich in einem Letter of 

Intent auf eine Neuordnung des Kita-Finanzierungssystems verständigt. „Das ist ein 

Durchbruch für eine transparente und zukunftssichere Kita-Finanzierung, die auch den 

Eltern zu Gute kommt“, erklärte Sozialministerin Kristin Alheit. „Damit steigen wir nach 

dem Ausbau des Kita-Angebots in einen notwendigen und grundlegenden Reformprozess 

ein, der das Finanzierungssystem auf eine neue Basis stellt. Ziel ist auch ein transparen-

tes und landesweit einheitliches Recht der sozialen Ermäßigung“, so Alheit. „Das Land 

bekennt sich auch weiter zu seiner Finanzierungs-Verantwortung für eine breit aufgestellte 

und qualitativ gute Kinderbetreuung.“ 

 

Der Schleswig-Holsteinische Landkreistag, der Schleswig-Holsteinische Gemeindetag und 

der Städteverband Schleswig-Holstein betonen besonders die Notwendigkeit einer gerech-

ten Verteilung der Finanzierungslasten der Kindertagesbetreuung. „Der kommunale Anteil 

an der Finanzierung der Einrichtungen ist in den vergangenen Jahren vielerorts inzwi-

schen auf weit mehr als 50 Prozent der Kosten gestiegen. Wir verfolgen mit der Reform 

der Finanzierung daher auch das Ziel, diesen auf ein angemessenes Maß zurückzufah-

ren“, so Dr. Sönke E. Schulz, Geschäftsführer des Schleswig-Holsteinischen Landkreista-

ges und Jochen von Allwörden, Geschäftsführer des Städteverbandes Schleswig-Holstein. 

Jörg Bülow, Landesgeschäftsführer des Gemeindetages: „Entscheidend ist für uns die Zu-

sage des Landes, seine Zuschüsse künftig anzuheben und zu dynamisieren.“  

 

Land und kommunale Landesverbände stellen fest, dass das jetzige System der Kita-

Finanzierung in Schleswig-Holstein stark reformbedürftig ist und halten eine Verbesserung 

der Finanzierung insgesamt für notwendig, um dem frühkindlichen Bildungs-, Betreuungs- 

und Erziehungsauftrag der Kindertageseinrichtungen noch besser gerecht zu werden und 

eine nachhaltige Finanzierung der Aufgabe zu erreichen. Sie sind sich daher einig, dass 

das Kita-Finanzierungssystem neu strukturiert werden muss. „Eine nachhaltige Reform der 

Kita-Finanzierung kann nur gelingen, wenn wir alle Beteiligten mitnehmen“, so Alheit und 

Schulz. Bei dem notwendigen Abstimmungs- und Diskussionsprozess sollen daher auch 

die freien Träger mit einbezogen werden. 

 

 

 



 

 

Das Finanzierungssystem soll transparent sowie nachfrage- und qualitätsorientiert gestal-

tet werden. Damit soll eine solide Grundfinanzierung der Betriebskosten und die Qualität 

der Arbeit langfristig gesichert und eine effiziente Nutzung der zur Verfügung stehenden 

finanziellen und administrativen Ressourcen gewährleistet werden. Der Prozess der Neu-

strukturierung der Finanzierung soll möglichst bis zum Jahresbeginn 2019 abgeschlossen 

sein.  
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